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Buchbesprechungen
Schraml, W.J. (1990): Einführung in die moderne Ent¬
wicklungspsychologie für Pädagogen und Sozialpädago¬
gen. München: dtv/Klett-Cotta; 405 Seiten, DM 19,80.
Die im Herbst vorigen Jahres bei dtv erschienene Taschen¬
buchausgabe der Einfuhrung in die moderne Entwicklungspsy-
cbologre für Pädagogen und Sozialpadagogen ist im Original
1972 veröffentlicht worden. Der Autor, W.J. Schr«.ml, verstarb
1974.
Für mich bleibt nach der Lektüre des Buches die Frage unbe¬
antwortet, warum dieses Werk nach 18 Jahren nicht überarbeitet
und mit einem neuen Vorwort versehen, als Taschenbuch auf
den Markt kommt. Gerade dre Entw-icklungspsychologie hat in
den letzten Jahren einen Wandel durchgemacht und neue Ar¬
beitsfelder für sich entdeckt. So ist z.B. das Erwachsenenalter
von immer größerer Bedeutung, das Thema der Lebenskrisen
wird diskutiert, pädagogische I ragestellungcn bekommen wie¬
der eine größere Bedeutung. Bevor ich zu meiner abschließen¬
den Beurteilung des Buches komme, mochte ich einige Anmer¬
kungen zum Inhalt machen.
Das Buch gliedert sich in zwei Hauptabschnitte, erstens die
Allgemeine Entwicklungspsychologie und zweitens spezielle
Forscbungsgegenstande der Entwicklungspsychologie Im Ver¬
gleich zu anderen Einführungen wird der Stoff eher kompri¬
miert dargestellt. Am Ende jedes Kapitels im zweiten Teil des
Buches steht jeweils ein Absatz uber pädagogische und sozial¬
padagogische Konsequenzen, z. B zur sexuellen Entwicklung.
Diese Absätze sind im Druck besonders hervorgehoben. Zum
damaligen Zeitpunkt war dies sicherlich ein durchaus positiver
Versuch, wissenschaftliche Erkenntnisse auf die Praxis zu über¬
tragen. Fur den heutigen Leser sind diese pädagogischen Konse¬
quenzen jedoch unübersehbar vor 18 Jahren verfaßt worden. Da
ist vieles von den polnischen und sozialen Diskussionen der so¬
genannten 60er Jahre zu spuren, die insbesondere auch ihre Aus¬
wirkungen auf die Pädagogik und Sozialpadagogik hatten.
Manches wird beim Leser, der diese Zeit bewußt miterlebte, wie
Reminiszenzen wirken So ist es aus heutiger Sicht fast rührend,
wie sich Schr.vml mit den Thesen von Rncii aus dessen Buch
„Sexualität und Klassenkampf" auseinandersetzt. Argerlich ist
jedoch, daß die Liste der pädagogischen Arbeitsmittel ohne Hin¬
weis oder Überarbeitung aus dem Jahr 1972 abgedruckt wurde.
Als Einfuhrung in die Entw-icklungspsychologie fur Pädago¬
gen und Sozialpadagogen ist dieses Buch nicht geeignet Da gibt
es ebenfalls als Taschenbuch aktuelleres.
Christian Wolf, Weiterstadt
Uhi emann, T. (1990): Stigma und Normalität. Kinder
und Jugendliche mit Lippen-Kiefer-Gaumenspalte. Got¬
tingen: Vandenhoeck & Ruprecht; 204 Seiten, DM 46,-.
„Das war schrecklich, ganz schrecklich Wir bauen uns doch
ein echtes Kind gewünscht." So äußerte sreh die Mutter eines Ju¬
gendlichen mit Lippen-Kiefer-Gaumenspalte (EKGS) auf die
Frage, was sie nach der Geburt ihres gesichtsentstellten Kindes
erlebt habe. In der schlichten Formulierung, sich „ein echtes
Kind gewünscht" zu haben, deutet sich ein Abgrund an, dem der
I eser dieser Arbeit aus der Gottinger medizinsoziologiscben
Abteilung öfter begegnen wird Wenn diese Llntersuchung auch
von einem Soziologen durchgeführt wurde, so ist das Trgebnis
Vandenhoeck & Ruprecht (1991)
